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Miniaturacrylmalerei von Constanze Völz 
Begrüßung: Edgar Petrick, Leiter der Letschiner Heimatstuben 

Einladung zur Eröffnung der Ausstellung 
am Sonnabend, dem 19. Januar 2019 um 14.00 Uhr  

in den Letschiner Heimatstuben 

Ausstellungsdauer: 19. Januar bis 3. März 2019 

Letschiner Heimatstuben   Letschiner Birkenweg 1 15324 Letschin

Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr   11 bis 17 Uhr 
Sa und So   14 bis 17 Uhr 
Feiertage (Mi - So)  14 bis 17 Uhr oder nach Vereinbarung 

Tel: 03 34 75 50 797 
Letschiner-heimatstuben@t-online.de 

Kunterbunt ist unsere Welt 
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E i n l a d u n g 
“Geburtstag des Monats”

Die traditionelle Kaffeerunde 
der Geburtstags-jubilare des Ortsteils Letschin 

für November & Dezember 2018 findet

• am  Donnerstag, dem 03.01.2019 
• um  14:00 Uhr
• im  „Haus Birkenweg“, 
           Letschiner Birkenweg 1
statt. Dazu möchte Sie der Ortsbeirat Letschin 
und die Ortsgruppe der Volkssolidarität recht 
herzlich einladen.

Neubauer - Ortsvorsteher Letschin

P.S. Sollte jemand zu dem Einladungstermin 
verhindert sein, kann er jederzeit an einer der 
nächsten Veranstaltungen zum Geburtstag des 
Monats teilnehmen.
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Mahnen * Erinnern * Gedenken
G e d e n k v e r a n s t a l t u n g 

Anlässlich des 74. Jahrestages der Bildung des 
Kienitzer Brückenkopfes zum Westufer der Oder 
durch die Rote Armee und der Beendigung des 
II. Weltkrieges laden die Gemeinde Letschin 
und der Ortsbeirat Kienitz zur traditionellen 
Gedenkveranstaltung mit anschließender 
Kranzniederlegung ein.

Wir ehren und gedenken den gefallenen Soldaten 
beider Kriegsseiten sowie den Opfern der leidge-
prüften Zivilbevölkerung.

Beginn: 
Donnerstag, den 31.01.2019, um 11:00 Uhr

Ort:
Gedenkveranstaltung am Panzerdenkmal

mit Kranzniederlegung an beiden Denkmalen 
in der Ortsmitte Kienitz

Gemeinde Letschin  Ortsbeirat Kienitz
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Ausbildung erfolgreich absolviert
Im Oktober 2018 fand wieder die Interkommunale Ausbildung Truppmann Teil II statt. Geschult wurde 
jeweils an 2 Standorten der Oderlandregion. Einmal in der Feuerwehr Dolgelin mit 20 Teilnehmern und ein-
mal in der Feuerwehr Golzow mit 22 Teilnehmern. So konnten auf einen Schlag gleichzeitig 42 Kameraden 
& Kameradinnen ausgebildet werden. Auf dem Foto alle zur gemeinsamen Ausbildung in Dolgelin.
Weiter ging es gleich Mitte November mit der nächsten Ausbildung für die nächsten Teilnehmer der 
Oderlandregion. Diese war diesmal die Kreisausbildung zum Truppführer und fand mit 21 Kameraden & 
Kameradinnen in der Feuerwehr Letschin 
statt.
Herzlichen Glückwunsch an alle Kameraden 
zur erfolgreichen Teilnahme an den 
Lehrgängen. Ein besonderer Dank gilt allen 
beteiligten Ausbildern und Helfern, die 
diese Interkommunale Ausbildung ermög-
licht haben.

Andreas Fröhlich - Feuerwehrkoordinator 
der Oderlandregion



Letschiner Rundschau / 14. Jahrgang 03.01.2019 / Seite 3Informatives

Liebe Schulanfänger, sehr geehrte Eltern!

Schuljahr 2019/20

Die Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2019/20 der Theodor-Fontane-Schule 
Letschin erfolgt im Sekretariat
für die Kita-Kinder   Letschin  am 12.02.2019  13.00 – 15.30 Uhr
      am 13.02.2019  13.00 – 15.30 Uhr
für die Kita-Kinder Ortwig, Sietzing, am 14.02.2019  13.00 – 15.00 Uhr 
Kindertagespflege   
für Hauskinder      am 18.02.2019  14.00 – 15.30 Uhr
in der Theodor-Fontane-Schule Letschin, Parkstraße 2, 15324 Letschin.
Terminliche Absprachen werden in den Kindertageseinrichtungen getroffen.

Der Schulbezirk Letschin umfasst die Gemeinde Letschin mit ihren Ortsteilen:
Gieshof-Zelliner Loose, Groß Neuendorf, Kiehnwerder, Kienitz, Letschin, Neubarnim, Ortwig, Sietzing,  
Steintoch und Sophienthal.

Die Schulpflicht beginnt für Kinder, die bis zum 30. September das sechste Lebensjahr vollendet haben, 
am 1. August desselben Kalenderjahres.
Kinder, die in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember das sechste Lebensjahr vollenden, werden auf 
Antrag der Eltern zu Beginn des Schuljahres in die Schule aufgenommen.
In begründeten Ausnahmefällen können Kinder aufgenommen werden, die nach dem 31. Dezember, 
jedoch vor dem 1. August des folgenden Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollenden.
Bringen Sie bitte Ihr Kind mit, da es persönlich dem Schulleiter vorgestellt wird.
Bitte legen Sie bei der Anmeldung die Geburtsurkunde des Kindes und die Bestätigung der Teilnahme an der 
Sprachstandsfeststellung vor.
Ausnahmeregelungen müssen über den Schulleiter der Theodor-Fontane-Schule Letschin an das Staatliche 
Schulamt Frankfurt (O) gerichtet werden.

Theodor-Fontane-Schule Letschin 
Grund- und Oberschule mit Ganztag

Coworking Oderbruch – Alte Schule Letschin

Karl-Marx-Str. 5,  15324 Letschin

033475 579 433  | www.coworking-oderbruch.de | info@coworking-oderbruch.de | facebook: Coworking-Oderbruch

Anmeldung: Mo. - Fr.  10.00 - 16.00 Uhr oder nach Absprache

Coworking Oderbruch ist ein Projekt der STIC Wirtschaftsfördergesellschaft MOL mbH und ist gefördert vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft.

Im Januar bieten wir freie Plätze zum ausprobieren an.
Komm vorbei und teste kostenfrei die entspannte Arbeitsatmosphäre 
im Coworking Alte Schule Letschin.

 
Pendelst Du noch oder arbeitest Du schon?
Bist Du im Homeoffice abgelenkt oder entspannt bei der Arbeit? 

Fotos: D. Seiffert, Wilma Rippich und T. Kohn
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Frauenschutzwohnung MOL
Tag und Nacht 0170 / 58 19 615

tagsüber 03341 / 496155
Schuldnerberatung

Tel.: 03346 / 896 924
Suchtberatung
Tel.: 03346 / 896 922

Arbeiter-Samariter-Bund Ffo.
Wohnheim Letschin
OT Steintoch, Hauptstraße 7

Tel.: 033475 / 570 71
Telefonseelsorge
Tel.: 0800 / 111 0 111

Tel.: 0800 / 111 0 222 (kostenlos)

Evangelisches 
Pfarramt Letschin

Bahnhofstraße 33
pfarramt.letschin@freenet.de

Tel.: 033475 330

Sprechzeiten
Montag 08:00 Uhr - 13:00 Uhr

Donnerstag 08:00 Uhr - 13:00 Uhr

Sprechzeiten
Ortsvorsteher - OT Letschin
Manfred Neubauer nach Vereinbarung  Tel.: 033475 50279

Ortsvorsteher - OT Steintoch
Hans-Jörg Vollberg nach Vereinbarung Tel.: 033475 50025

Ortsvorsteher - OT Kienitz
Roland Grund  nach Vereinbarung Tel.: 033478 437

Ortsvorsteher - OT Sophienthal
Botmer Mischke nach Vereinbarung Tel.: 033473 408

Ortsvorsteher - OT Ortwig
Günter Sternekicker  nach Vereinbarung Tel.: 033478 3240

Ortsvorsteher - OT Neubarnim
Ulrich Seifert-Stühr nach Vereinbarung Tel.: 033452 294

Ortsvorsteher - OT Gieshof-Zelliner Loose
Bodo Zeige  nach Vereinbarung Tel.: 033478 38873

Ortsvorsteher - OT Kiehnwerder
Peter Hübner  nach Vereinbarung Tel.: 033475 334

Ortsvorsteher - OT Groß Neuendorf
Karin Rindfleisch  nach Vereinbarung Tel.: 033478 222

Ortsvorsteher - OT Sietzing
Ines Zochert-Köhn nach Vereinbarung Tel.: 033474 38848

Schiedsstelle  
Gabriele Axmann jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr
   in der Letschiner Heimatstube - Sprechzeit
   Mi - So: Tel.: 033475 50797
Gemeindeseniorenbeirat
Eveline Miethke    Tel.: 033478 262
   Email: Seniorenbeirat-Letschin@t-online.de

Sicherheitspartnerschaft Sophienthal
Ansprechpartner: Herr Joachim Giese-Winzer Tel.: 033473 908950
   Email: giese-winzer@web.de

Wohnungsverwalter
Herr Retsch 030 34352958

Herr Raeke 033475 / 57729 oder
0173 / 2172795

Frau Streich 033475 / 57710
OWG

Seniorenpflegeheim Letschin
Haus Hanna

Rudolf-Breitscheid-Str. 3a
15324 Letschin

Tel.: 033475 - 600
Fax: 033475 - 60172

NOTRUFE • NOTRUFE • NOTRUFE
Polizei:  110                 
Leitstelle Feuerwehr: 112 
Polizeiposten:  Letschin Di 15-18 Uhr  033475 50466
Polizeiposten:  Seelow  03346 801-1042
Email:  siegrid.enderlein@polizei.brandenburg.de
Bundespolizei: 033472 5770
Rettungsstelle Seelow: 03346 877750
neuer Bereitschaftsdienst (Notarzt): 116 117
Brand- und Katastrophenschutz Seelow: 03346 850262
Havariebereitschaft Wasser-Abwasser WVMS: 033433 66966
EWE bei Störung: NEU:     0800 39 32 000
Evangelisches-Lutherstift Seelow: 03346 877700
E.on/e.dis bei Störung: neu: 03361 7332333 o. 0180 1213140

Diakonie Sozialstation Letschin/Seelow
Str. der Jugend 9b • 15306 Seelow
Tel.: 03346 8540 2813 
Fax: 03346 8540 2819
sozialstation-letschin@diakonie-ols.de
Mo - Fr 8:00 - 16:00 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten:
(0172) 934 00 55

Träger Diakonisches Werk 
Oderland-Spree e.V.

Haus der Diakonie 
„Schwester Auguste“

- Tagespflege -
Sophienthaler Straße 4, 15324 Letschin

tp-letschin@diakonie-ols.de
Tel.: 033475 - 57 00 25
Fax: 033475 - 57 00 27
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“Altes Kino” 
Letschin e.V. und Bibliothek

Karl-Marx-Str. 2 • 15324 Letschin 
www.altes-kino-letschin.de
info@altes-kino-letschin.de

Tel./Fax: 033475 55108

Öffnungszeiten der Bibliothek 
und im “Haus Lichtblick”:

Montag:  10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag: 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag: 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Kita Letschin
Haus „Kinderland Sonnenschein“

Parkstraße 1 
kita-letschin@t-online.de   

Tel.: 033475 57705

Gemeindeverwaltung Letschin
Bahnhofstraße 30 a • 15324 Letschin 
Postfach PF 11 17 • 15322 Letschin

Internet: http://www.Letschin.de und www.Letschin.eu
e-mail: kontakt@letschin.de

Tel.: 033475 60590 • Fax:  033475 279
Rufbus: 03341 / 449 49-02

03341 / 449 49-03 Oderbruch-Süd
Sprechzeiten Gemeindeverwaltung Letschin

  Dienstag 9:00-12:00 Uhr und 13:00-17:30 Uhr
  Freitag    8:00-11:00 Uhr
Es wird darauf hingewiesen, dass Anfragen von Einwohnern an das Einwohnermel-
deamt nur zu den gewohnten Sprechzeiten erfolgen sollten, da die umfassende Bear-
beitung ihrer Anliegen außerhalb dieser Sprechzeiten erfolgt.

  Durchwahlnummern für die Gemeinde Letschin
  Telefon Nr. & Abteilungsbezeichnung
  6059 - 0/11 Sekretariat des Bürgermeisters/Sitzungsdienst
  6059 - 15 Gewerbeverwaltung/Kultur
  6059 - 16 Kitaverwaltung/Jugend/Sportstätten/Sozialarbeit
  6059 - 18 Standesamt/Friedhofsverwaltung
  6059 - 20 Einwohnermeldewesen/Wohnberechtigungsscheine/Wahlen
  6059 - 21 Leiterin Ordnungsverwaltung/Brandschutz
  6059 - 25 Personalverwaltung/Schulverwaltung/Wahlen
	 	 6059	-	14	 Archiv/Tourismus/Öffentlichkeitsarbeit
  6059 - 26 Anordnung / Anlagenbuchführung/Beiträge
  6059 - 27 Bauverwaltung, Hoch- und Tiefbau
  6059 - 28 Liegenschaftsverwaltung/Gebäudemanagement/Wohnungen
  6059 - 35 Liegenschaften/Sondernutzung
  6059 - 29 Steuerverwaltung/Vollstreckung
  6059 - 30 Datenschutzbeauftragter
  6059 - 31 EDV/Tourismus/Hauptverwaltung
  6059 - 32 Kasse/Vollstreckung
  6059 - 33 Kämmerei / KLR
  6059 - 34 Leiter Haupt- und Bauverwaltung
  6059 - 39 Baumkontrollen/Wirtschaftsförderung
     0152 09452549 Gemeindewehrführer

Haus „Spatzennest“
Sietzinger Dorfstraße 40
kita-sietzing@t-online.de

Tel.: 033474 524

Kita Ortwig „Bienenschwarm“
Ortwiger Hauptstraße 29

www.kita-bienenschwarm.de
kitabienenschwarmev@gmx.de

Tel.: 033478 4913

Theodor-Fontane-Schule
Letschin

Grund- und Oberschule mit Ganztag 
Parkstraße 2

sekretariat@letschiner-schule.de
Tel.: 033475 256, Fax: 033475 57928

Turnhalle: 033475 50299
Schulsozialarbeiter

petra1907.pn@gmail.com
schulsozialarbeiter@letschiner-schule.de

Petra Nickel   0174 33 98 665
Stefanie Maaß 0174 - 31 90 704

Integrierte 
Tagesbetreuung an der 

Letschiner Schule
(VHG-Freizeit-Hort)

Parkstraße 2 • 15324 Letschin
Hortteam@gmx.de

Tel.: 0174-3398666, 033475 - 57932

Schulküche Letschin
info@sodexo-scs.de
Tel.: 033475 57891
Fax: 033475 57049

Kindertagespflege 
„Kinderstübchen“

Liane Knoop
Am Postplatz 2 • 15324 Ortwig

liane.knoop@t-online.de
Tel.: 033478 3375

Letschiner Heimatstuben Haus Birkenweg
Letschiner Birkenweg 1 • 15324 Letschin

Letschiner-Heimatstuben@t-online.de
Tel.: 033475 50797 • Fax: 033475 57894

Öffnungszeiten
Mi. - Fr.  11:00 - 17:00 Uhr

Sa., So. und Feiertage (Mi-Fr)
 14:00 bis 17:00 Uhr oder 

nach Vereinbarung

Jugendbeauftragter David Dwier
Tel.: 0162 - 26 47 257 • jugendbeauftragter@letschin.de
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In die Töpfe geschaut......
Im September fand im Kino 
Letschin die Veranstaltung „... 
und woran glaubst du?“ statt. 
Ganz unterschiedliche Menschen 
tauschten sich damals über 
Religionen aus. Die Ausstellung 
über Weltreligionen und Weltethos 
unterstützte mit ihrem Thema die 
Gespräche. Am Ende kamen meh-
rere Ideen an die Pinnwand, wie das 
Zusammenkommen von Menschen 
mit verschiedenen religiösen und 
kulturellen Hintergründen gelingen 
kann. Kurz vor der Adventzeit fand 
nun die erste Folgeveranstaltung 
statt. Diese war sehr kulinarisch.
Als erweitertes Elternkaffee der 
Kita Letschin unter dem Thema 
„In die Töpfe geschaut - wie 
kochen Familien in Deutschland, 
Syrien oder Tschetschenien?“ 
waren die Teilnehmer der 
ersten Veranstaltung, die Ihre 
Kontaktdaten gegeben hatten, und 
die Eltern unserer Einrichtung ein-
geladen gemeinsam zu kochen, 
zu reden und sich kennen zu 
lernen. Unsere Menükarte auf 
einem Flipchartblatt beinhalte-
te alle Gerichte in der jeweiligen 
Muttersprache. Die Lehrküche im 
Letschiner Fontanepark bot mit den 

vier Kochinseln und dem Speisesaal 
ein passendes Umfeld. Es trafen 
sich ca. 20 Personen und es ent-
stand ein internationales Buffet. 
Beim gemeinsamen Schnibbeln, 
Rühren, Braten und Kochen, 
lernten sich alle etwas besser ken-
nen und auch Rezepte wurden 
getauscht. Es entstanden tschet-
schenische Nudeln mit Hühnchen - 
Kartoffelpfanne von Frau Isajewa, 
kurdische frittierte Teigtaschen und 
Salat von Frau Ibrahim, eine deut-
sche Linsensuppe von Herrn Groß, 
deutsche Pellkartoffeln mit Quark 
von Frau Maaß und ein sudane-
sischer Kuchen von Frau Hassan 
und ein Obstsalat von Frau Muhl 
und Frau Kind. Gegen 17:00 Uhr 
holten wir die Kinder der teilneh-
menden Eltern dazu und setzten 
uns an die lange Tafel. Hier wurde 
dann gemeinsam geschmaust und 
die Erinnerungen mit vielen Fotos 
festgehalten, das Essen gelobt und 
viel gelacht. Frau Fischer fand 
es besonders interessant zu erle-
ben, wie die Speisen aus anderen 
Kulturen zubereitet werden. „Das 
gemeinsame Kochen verbindet 
auch zwischenmenschlich“ meinte 
Frau Kind. Die Teilnehmer fühlten 

sich so wohl, dass es ein weiteres 
Kochen geben wird. Dann viel-
leicht als Grillabend in der war-
men Jahreszeit. Unterstützt wurde 
die Veranstaltung vom Bündnis für 
Brandenburg, vom Kreis-Kinder- 
und Jugendring und dem Landkreis 
MOL.

Jana Behrend
Kita Letschin mit den Häusern 
Kinderland Sonnenschein und 
Spatzennest

Rund 40 Schülerinnen und 
Schüler aus den Grundschulen 
Neuhardenberg, Golzow, Man-
schnow und Letschin kamen am 
Freitag, dem 7. Dezember zum 
Schnuppertag an die Theodor-
Fontane-Schule. Der Stundenplan 
durfte dieses besondere Mal selbst 
gestaltet werden. Neben den natur-
wissenschaftlichen Kernfächern, 
wie Geschichte, Mathematik, 
Physik und Chemie gab es eben-
falls die Möglichkeit, in den 
Nachmittags- und Wahlunterricht 

Gute Noten zum Schnuppertag
hinein zu schnuppern. Wirtschaft-
Arbeit-Technik, kurz WAT, 
Französisch, Russisch und die 
Vorbereitung des Schüler-Eltern-
Cafés gehörten hier genauso dazu, 
wie die AG Angebote Medien & 
Reportage, Kunst, Kreativ AG und 
Trommeln. Der erlebnisreiche und 
interessante Tag fand bei Kaffee 
und Kuchen gemeinsam seinen 
Abschluss. Auf dem abzugebenen 
Auswertungsbogen erhielt die 
Schule eine Gesamtnote von 1,6. 
Hier wurde vor allem der Unterricht 

und die Schule gelobt. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn der eine oder 
andere Schüler nächstes Jahr den 
Weg nach Letschin findet.
          
D. Dwier
Jugend-
beauftragter
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Im Oktober 2017 haben wir 
erfolgreich die Fortbildung zur 
Schatzsucherreferentin abge-
schlossen. Die Schatzsuche ist 
ein Programm der AOK, das wir 
für Familien anbieten. Es bein-
haltet Themen rund um das see-
lische Wohlbefinden von Kindern. 
Dazu gehören Rituale genauso, 
wie das Lösen von Konflikten 
und Kenntnisse über die 
Entwicklungsschritte von Kindern 
und das Benennen von Gefühlen. 
In 6 Modulen gibt es Gespräche, 
Aktivitäten und fachliche Hinweise. 
Eine Schatzkarte weist die Richtung 
durch die unterschiedlichen Inhalte 
und die Eltern erhalten ein persön-
liches Logbuch, um ihre eigenen 
Erfahrungen und Erkenntnisse fest-
zuhalten. Die Teilnehmer können 
einige Vorschläge zu Hause gleich 
ausprobieren und beim nächsten 
Mal ihre Erfahrungen miteinander 
teilen. Der erste Durchgang für 
Eltern unserer Kita fand im Mai 
2018 statt. Dabei merkten wir wie 
wichtig der Austausch zwischen 

„Alle Mann an Bord!“ - Schatzsuche, die zweite beginnt,
den Familien ist. 
Wie die Schatzsuche bei den Eltern 
angekommen ist, stellt sich im fol-
genden Brief dar: 
Aus sicherer Quelle wissen wir, 
dass sich diese Gruppe noch heute 
trifft. 
An dieser Stelle möchten wir herz-
lich zur 2. Schatzsuche einladen. 
Erneut heißt es dann: „Alle Mann 
an Bord!“ Sie beginnt voraus-

sichtlich Mitte Februar 2019. Den 
genauen Zeitpunkt entnehmen Sie 
bitte den Aushängen in der Kita. Sie 
sind interessiert? Dann sehen wir 
uns ab Februar an 6 Donnerstagen 
um 17:00 Uhr für ca 2,5 Stunden.
Wir freuen uns auf Sie.

Katrin Tornow und 
Jana Behrend
Kita Letschin mit den Häusern 
Kinderland-Sonnenschein und 
Spatzennest

Rechtsanwaltsbüro
Zarneckow & Manegold

Reinhart Zarneckow
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Familien-, Arbeits- und Zivilrecht 

Bürozeiten:

Montag - Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr
Freitag 8.00 - 13.00 Uhr

Rudolf-Breitscheid-Str. 11 • 15230 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 / 6 85 19 27

Fax: 0335 / 6 85 19 61

Rechtsanwaltsbüro
Zarneckow & Manegold

Reinhard Manegold
Rechtsanwalt

• auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte:
Familienrecht und Straßenverkehrsrecht

Bürozeiten:

Montag - Donnerstag 9.00 - 15.30 Uhr

Puschkinplatz 18 • 15306 Seelow
Tel.: 03346 / 84 53 11
Fax: 03346 / 84 53 39

Seelow-Land und Golzow, Letschin Lebus
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Auf den Spuren Fontanes
Exkursion der Jahrgangsstufe 10 zum „Theater am Rand“

Im Hinblick auf das anstehende Fontanejahr mach-
ten die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 
10 der Theodor Fontane Schule in Letschin eine 
Exkursion zum Theater am Rand. Auf dem Programm 
stand eine moderne Inszenierung der Novelle „Unterm 
Birnbaum“, Diese hatten die Schülerinnen und Schüler 
im Vorfeld im Deutschunterricht behandelt. 
Markante Besonderheit des Stückes „Gier“ war der 
minimalistische Stab mit nur einem Schauspielerpaar. 
Auch das Bühnenbild blieb schlicht. Zwei schwarze 
und halbdurchlässige Leinwände bildeten das zentra-
le Element. Auf diesen wurden, als Erweiterung der 
Szenen, Filmbeiträge und Aufzeichnungen abgespielt, 
in denen das Protagonistenpaar mit sich selbst inter-
agierte. 
Trotz der modernen Inszenierung war die heimische 
Kriminalgeschichte von den Schülerinnen und Schülern 
gut wiederzuerkennen und gleichzeitig auch neu zu 
entdecken. Viele waren vor Spannung so gefesselt, 
dass sie die rustikale Bestuhlung und frische Witterung 
schnell unbeachtet lassen konnten. 
Dies ist ein Artikel im Rahmen des anstehenden 

Fontane-Jubiläums und wurde in Zusammenarbeit 
mit der Medien & Reportage AG und Herrn Dwier 
als Jugendbeauftragten erstellt. Sollten Sie Fragen 
oder Anregungen zur Gestaltung oder Beteiligung 
des Fontane-Jahres haben, melden Sie sich gerne 
unter jugendbeauftrager@letschin.de . Wir freuen 
uns auf Ihre Anregungen!
   
D. Dwier       
Jugendbeauftragter

Einladung zur SeniorenakademieWeihnachtsfeier der Jugendfeuerwehr

Der 08.12.2018 war für die Jugendfeuerwehr ein besonderer Tag den dort gab es Geschenke für jeden ein-
zeln in der Kegelhalle Kienitz. Angefangen von einer kurzen Ansprache des Gemeindejugendwartes und 
dem Gemeindebrandmeister, wurde fleißig Gebäck gegessen und gekegelt. Aber Silke Puschmann und Elke 
Bublitz hatten ein kleines Programm für alle vorbereitet, welches sehr lustig und überraschend für alle war. Wir 
trauten unseren Augen nicht, jedes Kind hat 
ein neues T-Shirt bekommen das durch die 
Fuchsberge gesponsert wurde, wir bedanken 
uns bei den Familien Gronmeier, Schneider 
und Scheibel für diese Überraschung - 
DANKE.
Im Anschluss wurde das Buffet leer geges-
sen, was die Eltern und Betreuer vorbereitet 
haben.
Danke sagen wir auch noch bei der Familie 
Grund aus Kienitz für die wunderbare 
Bewirtung.

Die Jugendfeuerwehr 
der Gemeinde Letschin
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Die Vielfalt des Alterns im Dorf gestalten!
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren!
Im Frühjahr haben wir das 1. Dorffrühstück mit 
unserem Bürgermeister Michael Böttcher organisiert. 
Zum 6. Treff in diesem Jahr waren 20 Seniorinnen und 
Senioren gekommen, um sich bei einem gemeinsamen 
Frühstück auszutauschen. 
Wir laden zum 7. Dorffrühstück im neuen Jahr am

Donnerstag, dem 17. Januar 2019 
von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr

in den Gemeinderaum recht herzlich ein und freuen 
uns auf Ihre Unterstützung. Zum Jahresauftakt kön-
nen wir als Gast wieder den Bürgermeister Michael 
Böttcher begrüßen. Zur besseren Vorbereitung dem 
Dorffrühstücksponsoring, bitte ich um telefonische 
Anmeldung und Abstimmung unter 033478 262 bis 
zum 14. Januar 2019. 

Vielen Dank, Ich wünsche eine besinnliche 
Weihnachtszeit und ein gesundes Jahr 2019.
Wir freuen uns auf Sie!

Evelin Miethke - Ortwiger Seniorenbeauftragte

Schlachtefest 2018 
Am 09.11.2018 war es wieder mal soweit. In der 
Tagespflege „Schwester Auguste“ wurde Schlachtefest 
gefeiert. Alle riefen „Heut wird die Sau geschlacht“ 
Zum Frühstück gab es frische Leberwurst, Bratwurst, 
Blutwurst, frisches Wellfleisch und frisches Schmalz. 
Danach wurde erstmal eine kurze Sportrunde einge-
legt, um das Frühstück sacken zu lassen. Dann wur-
den Geschichten übers Schlachten vorgelesen. Einige 
kurze witzige Sprüche wurden zu Gehör gebracht. 
Jetzt kam eine Fragerunde dran. Was kann man alles 
schlachten? Die Tagesgäste nahmen regen Anteil 
an dieser Runde, da viele früher selbst geschlachtet 
haben. Ob es Geflügel, Kaninchen, Schwein oder 
Rind war, jeder trug zum Gespräch bei. Nun kam das 
Schwein ins Spiel. Ein auf einer Spanplatte gezeichne-
tes Schwein. Es wurden Begriffe bzw. Bezeichnungen 
rund um Fleisch-und Knochenteile sowie Körperteile 
des Tieres genannt und diese dann an richtiger Stelle 
angebracht. Zum Beispiel Eisbein, Spitzbein, Kotelett, 
Schinken und auch Ringelschwanz wurden befestigt. 
Es wurde erzählt wie Grütze, Sülze, Leberwurst, 
Blutwurst und für einige etwas Besonderes, die 
Wurstsuppe hergestellt wird. Dabei kamen auch kleine 
Episoden ins Gespräch, das der Fleischer früher auch 
extra hat Würste platzen lassen, um die Wurstsuppe 
schmackhafter zu machen.
Die Mittagzeit rückte näher. Aus der Küche duftete es 
schon nach Grütze, Sauerkraut und Kartoffeln. Aber 
erst kam der Schlachtespruch: „Ist das Schwein erst 
aufgehängt, dann wird einer eingeschenkt“. Es gab 
den traditionellen „Schlachteschnaps“. Obligatorisch 

wie immer den beliebten Eierlikör. Bevor es aber ans 
Essen ging, versuchten wir uns an den Liedern zum 
Schlachtfest. „Da wird die Sau geschlacht“, „Das 
schöne Lied vom Schwein“, „Lied zum Schlachtefest“, 
„Alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei“ wurden 
gemeinsam gesungen. Die Melodien gingen zwar 
etwas auseinander, aber der Spaß am Gesang blieb 
wie immer, ungebrochen. Da der Gesang nicht schön, 
dafür aber laut war, beschloss die Chefin, dass wir viel 
öfter singen sollten. Denn „Wir lassen uns das Singen 
nicht verbieten.“ Jetzt endlich war es soweit, es gab 
das leckere, wie schon angekündigte Mittagessen: 
Grütze mit Sauerkraut und Kartoffeln.
Für das Gelingen des Schlachtefestes möchte ich 
mich bei allen Mitarbeitern und besonders bei der 
Fleischerei Göldner recht herzlich bedanken.

Elke Schulze - Leiterin der Tagespflege
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Kinoprogramm 
Januar 2019 

Komödie, D, 2018, 111 Minuten, FSK 6 

Freitag    11.01.2019  20:00 Uhr 
Samstag 12.01.2019  20:00 Uhr 
Sonntag 13.01.2019  15:00 Uhr 

 

Haus Lichtblick 
Karl-Marx-Straße 2 • 15324 Letschin 

Podiumsdiskussion am 4. Dezember 2018
Modellgemeinde Letschin

 Unter bewährter Führung des MOZ Redakteurs Dr. Ulf 
Grieger begrüßte der Seniorenbeirat als Diskutanten 
Steffen Hampel - Amtsarzt des Landkreises Märkisch-
Oderland, Jens Forkel - Soziologe an der Hochschule 
Neubrandenburg, den Bürgermeister Michael Böttcher 
und Kristy Augustin - CDU Landtagsabgeordnete mit 
Büroleiter St. Lübbe. Als weitere Gäste waren anwe-
send: Die Seniorenbeiratsvorsitzende der Stadt Seelow, 
Frau Reich, des Amtes Lebus, Frau Blankenfeld, des 
Amtes Neuhardenberg, Frau Hippmann und der Stadt 
Altlandsberg, Herr Dr. Stephan. Im Podium und 
von den anwesenden Gästen und Besucher wurde 
anregend diskutiert. Es ging ja um die Ermittlung 
der Bedarfe zur Gesundheitsförderung der älteren 
Generation. Seit Jahren steht die Allgemein- und 
Facharztversorgung der ländlichen Bevölkerung in 
der Kritik. Modelle sind gut, sie müssen auch funk-
tionieren und Zukunft sicher sein. Die Mobilität 
der Älteren bleibt weiterhin ein Schwerpunktthema. 
Der Öffentliche Personennahverkehr im Landkreis 
berücksichtigt nicht die älter werdende Generation. 
Es sind lange Fahrzeiten und mehrere Umstiege in 
Kauf zu nehmen, um zu einem Facharzt zu gelangen. 
Die Forderung bleibt weiter nach einem behinderten-
gerechten Seniorenbus bestehen, der die Älteren zum 
Arzt oder zum Einkauf aus den einzelnen Ortsteilen 
bringt, wenn das Autofahren altersbedingt nicht mehr 
funktioniert. Die Hochaltrigen nehmen im ländlichen 
Bereich des Landkreises weiterhin zu. Wir erwar-
ten von der Politik finanzielle Unterstützung für die 
Gemeinde, um ihre Aufgaben zur Daseinsvorsorge 
auch wahrnehmen zu können und die bestehenden 
Dorfzentren so auszustatten, dass von den vielfältigen 
Angeboten der Gemeinde und des Seniorenbeirates 
keine Nutzungsgebühren verlangt werden. Vieles ist 
nur möglich durch das Ehrenamt. Wir bedanken uns 
bei allen, die uns in der Seniorenarbeit unterstützen 

und bei denen, die ihre begrenzte Lebenszeit im 
Dienste der Seniorengemeinschaft stellen.

Evelin Miethke – 
Seniorenbeirat der Gemeinde Letschin
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Aus der Evangelischen Kirchengemeinde Letschin-Oderbruch

Die Ortwiger Kirche
Ein neues Jahr hat begonnen und so beginnen auch neue 
Pläne. Unser größtes Vorhaben für das neue Jahr ist 
die Sanierung der Ortwiger Kirche – genau genommen, 
der Beginn der Sanierung, denn das ganze Projekt wird 
sich sicher länger hinziehen. Aber erste Gedanken sind 
gemacht und erste Ideen zu Papier gebracht. 
Die Kirche in Ortwig wurde im Zweiten Weltkrieg zer-
stört, wie viele andere Kirchen im Oderbruch. Später 
wurde an einem Teil der Ruine eine schlichte Notkirche 
errichtet, die bis heute genutzt wird. 
Nun soll auch die Kirche in Ortwig als letzte Kirche 
unserer Kirchengemeinde einen „Neuen Schliff“ erhal-
ten. Solche Vorhaben kosten natürlich eine Menge Geld. 
Wenn Sie dieses Projekt unterstützen möchten, freuen 
wir uns über eine Spende auf das Konto der  
 

Gemeindewerkstatt soll Bedürfnisse Älterer erfassen
Am 26. November trafen sich von 14:00 bis 16:00 
Uhr interessierte Senior*innen aus den Ortsteilen der 
Gemeinde Letschin, um über Bedarfe und Bedürfnisse 
beim Älter werden in der Gemeinde Letschin zu dis-
kutieren. Die Gemeindewerkstatt wurde durch den 
Soziologen Jens.A. Forkel angeregt. Herr Forkel 
wurde von der Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit Brandenburg mit dem Projekt 
eine Gemeinde in Märkisch- Oderland, Letschin 
und eine Gemeinde in Dahme-Elster-Spree, Groß 
Räschen zu untersuchen. Die Ergebnisse sollen dann 
für Brandenburg eine Orientierungshilfe sein. Unsere 
Senioren haben klare Vorstellungen von dem was 
fehlt. Viele Vorschläge wurden unterbreitet. So 
schlug Frau Abromeit eine mobile Arztpraxis vor, 
die einmal wöchentlich einmal jeden Ortsteil anfährt. 
Der seit 2014 geforderte Rufbus wurde mit der 
Notwendigkeit begründet, nicht abgehängt ärztlicher 
und Grundversorgung zu werden. In den Ortsteilen 
gibt es kaum noch Bäcker, Fleischer etc. Herr Kohn 
vom Coworking Oderbruch brachte den Vorschlag, in 
den leerstehenden NP Markt ein Gesundheitszentrum 
mit Reha Wassersportangeboten mit Babyschwimmen, 
für Grundschüler das Seepferdchen zu erlangen bis hin 
zur Wassergymnastik für Jung und Alt. Das sollte 
eine Kooperation von Landkreis, den Kreissportbund, 

den Krankenkassen und den Oderbruchgemeinden 
werden. In der ehrenamtlichen Tätigkeit der Jugend 
in der Arbeitsgemeinschaft Jung & Alt sind zeitliche 
Grenzen durch die Abfahrt des letzten Bus 16:00 Uhr, 
so Viola Fritsche als Leiterin dieser AG. Alle diese 
guten Ideen scheitern meist an fehlende finanzielle 
Mittel, deshalb fordert der Bürgermeister, Michael 
Böttcher, dass in der Hauptsatzung die Senioren 
einen Stellenwert von der Politik erhalten, um die 
Senioren relevanten Erfordernisse finanziell absichern 
zu können. Das wäre eine solide Daseinsvorsorge für 
Senior*innen, so der Seniorenbeirat.
 
Evelin Miethke – Seniorenbeirat der Gemeinde 
Letschin

Evang. KG Letschin-Oderbruch
IBAN:   DE 82 3506 0190 1599 6660 75
bei der   
Bank für Kirche und Diakonie (BKD) Duisburg
Verwendungszweck: Sanierung Kirche Ortwig

Achtung: 
Der, wie in jedem Jahr in Ortwig stattfindende 
Weltgebetstag,  findet wie immer am ersten Freitag 
im März, also am 01. März um 14:00 Uhr statt. Im 
Gemeindebrief wurde versehentlich ein falsches Datum 
angegeben. Nähere Informationen erhalten sie in der näch-
sten Letschiner Rundschau.

Wir wünschen Ihnen einen gutes Jahr 2019!

Ihre Evangelische Kirchengemeinde 
Letschin-Oderbruch
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Der  Bürg e rm e iste r  und
 di e  Orts b e iräte  g r atuli e r e n 

im Monat Januar 2019
OT Letschin
Werner Makowka zum 69.
Waltraut Schmid zum 87.
Renate Hildebrand zum 83.
Eduard Tillmann zum 69.
Siegfried Gottschalk zum 84.

OT Kiehnwerder
Roland Brandt zum 67.
Joachim Peetz zum 77.

OT Kienitz
Erika Schönberner zum 90.
Wolfgang Münzenberg zum 75.

OT Neubarnim
Gunhild von Blücher zum 66.

OT Ortwig
Ruth Büttner zum 88.

OT Sietzing
Nelly Kunze zum 81.
Heinz Krause zum 83.
Marlise Zochert zum 83.

OT Sophienthal
Ingrid Maasch zum 82.

OT Steintoch
Christa Rauter zum 84.

Blumen der Liebe! – Sichtbares 
Zeichen Ihrer Wertschätzung.

Bestattungsdienst Sigrid Oßwald GmbH Seelow 
 Ernst-Thälmann-Str. 6–9 · 15306 Seelow · T: 03346-335 oder -336 

Karl-Marx-Str. 8 · 15324 Letschin  · T: 033475-55 150 · www.bestattungsdienst-osswald.de

Basteln im Haus Hanna
Am 01.12.2018 besuchte die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Letschin 
das Haus Hanna, um mit den Bewohnern die Adventszeit ein zustim-
men. Für die Kinder gab es Kakao und für die Bewohner gab es 
Glühwein und Tee. 25 Adventsgestecke wurden für das Haus geba-
stelt. Im Anschluss ist auf den einzelnen Wohnbereichen Gebäck ver-
teilt worden und die Bewohner sich sehr drüber gefreut haben.
Für alle war es ein sehr schöner Vormittag und wir freuen uns schon 
auf das nächste Jahr, wenn es heißt die Adventszeit ein zustimmen.

Die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Letschin
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für Bodenbeläge

Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gern!

Ab Februar wird die Letschiner Rundschau mit dem Märkischen Markt ausgeliefert.
Ihre Gemeindeverwaltung



Wenden Sie sich Tag und Nacht vertrauensvoll an uns:                                Funktel. 01 71 / 2 15 85 00
15306 Falkenhagen

Ernst-Thälmann-Straße 23
 (03 36 03) 30 36

15859 Storkow
Altstadt 9

 (03 36 78) 44 24 25

15306 Seelow
Ernst-Thälmann-Straße 37
 (0 33 46) 84 52 07

15324 Letschin
R.-Breitscheid-Straße 14
 (03 34 75) 5 07 14

15234 Frankfurt (O.)
Rathenaustraße 65
 (03 35) 4 00 00 79
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Wenn ein Mensch, den Menschen braucht, ist es gut zu wissen, wer derjenige ist.
Zu Ihren Diensten seit 26 Jahren.

Verstehen
ist einfach.

sparkasse-mol.de

Wenn man einen Finanzpartner hat, der 
die Region und ihre Menschen kennt.
Sprechen Sie mit uns.

Wenn´s um Geld geht

Geschäftsstelle Letschin, 
Telefon 03341 340-580

Aus der Gemeindebibliothek 
Letschin:

In Gottes eigenem Land        
                                                                   

Ein historischer Roman von 
Eberhard Görner

Im November waren Görner und sein 
aus zahlreichen DEFA- F i l m e n 
bekannter	Freund	Gojko	Mitić	im	Haus	
Lichtblick zu Gast. Das Publikum 
erlebte eine unterhaltsame und span-
nende Lesung in verteilten Rollen – 
Mitić	als	Fliegender	Pfeil,	Görner	 als	
Mühlenberg. Der Abend wurde mit 
zahlreichen Anekdoten zur Geschichte 
Mühlenbergs und alten Indianer-
Weisheiten abgerundet. Am Ende hat 
der Häuptling aus Babelsberg auch 
noch ein eigenes Lied vorgetragen. 

Zum Inhalt:
Als Prediger geht der Theologe 
Mühlenberg 1742 im Auftrag der 
Franckeschen Stiftungen nach 

Britisch-Nordamerika. Doch seine 
Mission durchzusetzen, ist schwe-
rer als gedacht. Durch Ignoranz, 
Egoismus, Machtkämpfe zwi-
schen den religiösen Sekten, durch 
Entbehrungen, Geldmangel, Kriege 
und seine wechselvolle Beziehung zu 
dem Delawaren-Häuptling Fliegender 
Pfeil wird sein Glaube auf eine harte 
Probe gestellt.
Mit Zitaten aus historischen 
Dokumenten erzählt der Roman aus 
dem Leben des Patriarchen des ameri-

kanischen Protestantismus.

Wir freuen uns, dieses Buch in der 
Letschiner Gemeindebibliothek anbie-
ten zu können. Schauen Sie doch mal 
wieder vorbei in der Bibliothek im 
Haus Lichtblick.




